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DIE A K R 0 P 0 1 I S================~=========~=====~

von Athen.

Auf dem Tafelberg ~itten i~ der Stadt Athen siedelten bereits
3000 S,Cn.4Ackerbauern, die durch die erhöhte Lage ges chüt _t

'.'laren., 3:qäter war dieser Füge T den He r r s che r-n vo r'be haL ten • .:.:.r

wur-d o zum Burgberg. Seitdem 13,. -Jhdt , g2,b es eine Bur-gmaue r- um

den Königspalast • r,I±t der Einftillrune der Demo kr-e.t i e g8,Q-es

keine Herrscher mehr. So wur-de der Burgberg zu e i nem religiösem

Zentrum. Seit d ern 7.J'ndt. gibt es dort wie in De Lnh i e Kultbauten

1JJJ,dSchatzhäuser. Der erste Steintempel (Alter ':2emDel) wu.r'de

im 6.Jhdt. errichtet. Tht der Umwand Lung der Pe s tung in eine

Feststätte ~ro,rde die Errichtung eines Festtores (Propylon)

erforderlich. Nachdem dieser Ausbau der Akro,?olis 48.0 von

den Persern völlig worden war, beantragte Perikles 456 in der

Vo Lkvez-aanm Iung , folgende Bauwe-rke zu e r-r-Lcrrt en :

1) den Aufgang (Prony_~en)

2) den ?c.rthenon

3) das ~rechtheion

~c) sO'.7ie·die Wiederherstellung der kleineren HeiligtiJ.!T:er.
~ 1) ,- ''I t h ". + ' ''- . , . .i, S . ~

aCJ. 10m v e s en __er ue c r i t t man une r e a.ne o r e a t e <oUlen~9J?r:?9

0.?S Vo r-t o r , d a s in eine tiefe Halle mündet", d i.e s owob L als

Kij.l1stle!'['.c:i.1erie als 8.uo11als Vers8,TIl.:llungsort d i.e rrt e , In e Lriem

der Seitenbauten befindet sich. die Pinakothek, die Tafelbilder

des Pauaarri as beherbergt. Dieser Komplex wur'de vom Ar-chit ck t en

Ih'J.esikles in den Jahren 437-L!.32 errichtet.

a d 2) In den Jahren 447-438 er-bau t en urrt er der Ober-auf s i.ch.t

des Phidi8,s die Architekten Iktinos und Kallikr2.tes den bedeutens-

ten der g-.ciechischen Tempel: den Paz-t herion , Der dorische Bau

ha t 8 Fronts·io·.ulen und 17 Se.ulen an der Län gs.se:i te. Er enthält

auch ionische F~emente. In der Cella bef2.nu sich das gold-
elfenbeinene Standbild der Athene Parthenos. Es ist uns heute

nur in marmornen Miniaturr-aohbildungen erhalten. A.!11 F~ies

des Pe.rthenons sind auf 92 rHetopen verschiedene Kämpf'e daT'--

gestellt: Im Osten der ~C:?_T?lpf der Giganten, im 71esten der Tro-

i8.nische Kri.eg, im ','lesten der Kampf der At.herre z- unter Theseus

mit den Amazonen und im Süden der Krieg zwischen Lapithen und

den rossähnlichen KentHuren. Am Fries der Cella wird der ?an-
~thenaiazug der Athener dargestellt; ein Fest, das alle vier

,J8.hre abgeh;:>1ten wu rde , Auf den Giebeln werden Ereignis e 8.US

der Ges ch i.ch t e Athens dargestellt: im Osten die Gehurt der



Athene, im Westen der Kampf' im Athen.

PErthenon Ln eine Yirche umgewandeLt, h i.er-auf' in eine I':osc:hee,

um schließlich dem Kri~g Z!J.JTI Opf er zu f'aL'len . 1920 wur'd e

0.8,8 Par-trienon t e i Iwe Lse wiederaufgebaut unil be f i.ndet sich auch

heute noch in diese~ Zustand.

ad 3) Im nördlichen Teil der Akro~olis befindet sich das

Erecflth8io~. Es birgt in sich die drei tlichtigsten KuLt me.Le

der Griechen: den Öl baum der jl_the:l.le, da.s Dr-euz ac kne.L und die

Ovle11e des PoseiCton und r da.s Grp,b des Urvaters Er-e ch+b.eus , Der

Architekt P.b.ilokles begann den ionischen Bau 433 und endete

409-406. I'iIit seinen drei Haunt r-äune n und den verschiedenen

Vorhallen gleicht das' Erechtheion me hr- einem Wohrü18.usals

einem Temnel. Auch die Cella we i cht von der NOT!:!ab • Die be-

rühmteste Vorhalle ist die KorenJ12.l1e am Westende der Süd-

warid , Bei dieser Halle tragen Kar:Tatiden anstelle von Si:iulen

das Gebä Ld, Bekannt ist auch noch die l'TorCL.'lallean der rVest-

wand ,

ad 4) Von d en kleineren KuLt bau t eri ,die unter Perikles errichtet

wur den , sind folgende wi cht i g :

-de,s H8,'..1.S der AthAna'Jriest ~rinnen,
-die St2.tue der 1-'_thenePr oma.chos , di,e -heute nicht mehr er-

he.lten- wei tnin leuchtend die hei?nkehrenden Seefahrer gri5.ßte,

-der Be zi.r'k der Artemis Br-aur-o r-i a , der Schittze:!:'i!:. der Fr9.uen

und Nädcheui

-Cnalkothek, ein \Veihegeschen~_ At.h en s ,

-das Heiligtum des Zeus Polios, der Stadtschirmers,

-der Tempel der Ath8ua Mike. Dieser Te!:!pel ist in ionischer

Ordnung auf Cl.rei Stufen gebaut. Das Gebälk der Cella! in der

sich ein hölzernes Standbil~ der Athena _~ike befand, tragen

v i.er Säulen. Der Fries ist mi t Reliefs, die versc:!liederte Kämpf e

darstellen, geschmückt.
Um die kostspieligen Bauten auf der Akr-o ooLä finanzieren zu

kö~~en, bemächtigten sich die Athe~er des Bv~desschatzes.

Den Grund für die Errichtung eines solch gewaL tigen Kunstwerkes

läßt ein sriechischer Geschichtssc~reioer Perikles sagen:

.•. damit die macht Athens"in gewaltigen Denkmalen und wah r-L'ich
nicht unbezeugt den heutige~ wie auch den kOf.1ElenGeschlechtern
zu Bewunder-uria dar-ge oot en wird".
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